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Liebe Leserin, lieber Leser,
was für ein Fest zum ersten Juli-Wochen-
ende. Das Wetter meinte es gut und die In-
teressierten kamen in Scharen – der Schie-
nenweg zwischen dem deutschen Sebnitz 
und dem tschechischen Dolni Poustevna 
ist nach 69 Jahren Unterbrechung wie-
der für Züge befahrbar. Die ersten Ideen 
dazu waren bereits 1990 geboren, nur der 
Weg bis zur Eröffnung war steinig. Zum 
Streckenfest leisteten die OSEF-Lokomo-
tiven 112 331, 105 015 und das Schienen-
busgespann zuverlässige Dienste. Auch 
wenn der Fahrplan teilweise nur noch Ma-
kulatur war, die Fahrgäste waren in Fest-
stimmung, das Personal auch! Wir danken 
dem Verkehrsverbund Oberelbe für den 
Auftrag an unseren Verein. An diese Ver-
anstaltung werden wir noch lange gerne 
zurück denken. 
Doch das Fest stand anfänglich unter kei-
nem guten Stern, am Vorabend bemerkten 
wir einen großen Wasserrohrbruch auf 
unserem Vereinsgelände, doch lesen Sie 
mehr darüber in dieser Ausgabe. 
Nun stehen wir in Vorbereitung einer wei-
teren Grenzbeziehung. Der Verkehrsver-
bund Oberlausitz-Niederschlesien feiert 
dieses Jahr das 10-jährige Bestehen des 
Euro-Neiße-Ticket mit Grenzerfahrung. 
Aus diesem Anlass geht es am 23. August 
mit 01 0509-8 von Bautzen nach Bunz-
lau zum Keramikfest. Das sollten Sie sich 
nicht entgehen lassen. 
„Wo Sachsen Preußen küsst“ – Dank der 
Unterstützung der Sparkasse Oberlausitz 
– Niederschlesien stellen wir einen Son-
derzug zur 1. Brandenburgischen Lan-
desausstellung nach Doberlug-Kirchhain 
auf die Schienen. Diese Sonderfahrt am 
27.09.2014 haben wir mit weiteren Hö-
hepunkten angereichert, doch lesen Sie 
selbst. 

Bergbau hat seine eigene Faszination. Der 
Eisenbahn kommt in diesem Industrie-
zweig eine große Bedeutung zu. Gleich 
zwei Herbstfahrten befassen sich mit 
diesem Thema. Am 13. September wan-
deln wir auf den Spuren der ehemaligen 
Wismut-Werkbahn bei Ronneburg. Noch 
wird die Eisenbahn dort zur Beseitigung 
der Bergbauhinterlassenschaften benötigt. 
Es ist ein Eldorado der kraftvollen diesel-
elektrischen Lokomotiven aus Lugansk, 
der V 300! Das Lausitzer Werkbahnnetz 
misst 323 km. Am 25. Oktober wird es 
für die Bahnfans eine Befahrung eines 
großen Teils dieses Netzes geben. Für an-
dere Bergbauinteressierte haben wir  eine 
Kraftwerksbesichtigung oder eine Tage-
bauexkursion auf dem Plan. 
Zuvor, am verlängerten Wochenende um 
den Tag der deutschen Einheit, stehen die 
Bahnen der kleinen Spur im Spektrum. An 
allen drei Tagen öffnet unser Modellbahn-
hof die Pforten für Besucher. Doch bis 
dahin muss eine Dachreparatur gemeistert 
sein. Was es damit auf sich hat, erfahren 
Sie in dieser Ausgabe. Nun zögern Sie 
nicht lange, für begehrte Veranstaltungen 
sind die Plätze schnell belegt. Deshalb be-
stellen Sie schnellstmöglich Ihre Fahrkar-
ten für unsere Sonderzüge. 
Übrigens, für die Silvesterparty auf Schie-
nen sind jetzt wieder freie Karten verfüg-
bar. Lassen Sie sich den Canalettoblick auf 
Dresdens Altstadt zum Feuerwerk nicht 
entgehen. 

Herzliche Grüße und

	 Fahrt Frei!
	 Ihr Ralph Gruner
	 Stellvertretender 
	 Vereinsvorsitzender 
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Mit dem Euro-Neiße-Ticket ist eine Re-
gion zusammen gerückt. Bereits über 
130.000 Tickets wurden in den vergange-
nen 10 Jahren in allen 3 Ländern verkauft. 
Es ist aus der Angebotspalette des Zweck-
verbandes Verkehrsverbund Oberlausitz-
Niederschlesien (ZVON) inzwischen nicht 
mehr weg zu denken. Dem Jubiläum zum 
Anlass gibt es einen Dampfzug von Baut-
zen über Löbau und Görlitz nach Bunzlau 
(Boleslawiec).
Zum Einsatz gelangt die ölgefeuerte 
01 0509 der Pressnitztalbahn und der Son-
derzug der Ostsächsischen Eisenbahn-
freunde. Pünktlich zum Event werden 
zwei Reisezugwagen von ihrer Hauptun-
tersuchung, die spätestens alle 8 Jahre fäl-
lig wird, zurück erwartet. Darüber hinaus 
wurden noch 2 Verstärkerwagen geordert. 
Der Sonderzug hat somit eine Kapazität 
von 350 Plätzen.  

Wir starten in Bautzen gegen 8 Uhr, Löbau 
8.15 und Görlitz 8.30 Uhr. Die Rückkehr 
ist in Görlitz für 17.45, Löbau 18.00 und 
Bautzen 18.15 Uhr vorgesehen. 
Im Sonderzug gilt nur die Euro-Neiße-
Tageskarte für eine Person und die Euro-
Neiße-Kleingruppenkarte für bis zu 5 
Personen ab 6 Jahre. Für jede Person ist 
darüber hinaus ein einmaliger Historikbei-
trag in Höhe von 5,00 1 pro Person (Kinder 
2,00 1) zu entrichten. Alle Fahrkarten sind 
beim Schaffner im Zug erhältlich. In der 
ersten Klasse ist ein Übergangsticket für 
2,00 1 je Fahrt erforderlich. 
Im Nahverkehr sind Platzreservierungen 
eher unüblich. Wir möchten uns aber auf 
den Besucherstrom für diese interessante 
Fahrt gern einstellen und unseren Fahrgäs-
ten den gewohnten Service bieten. Aus die-
sem Grund können Sie gegen eine Gebühr 
von 5,00 1 sich einen Sitzplatz verbindlich 
reservieren lassen. Diese Einnahmen kom-
men direkt der Hauptuntersuchung unse-
rer beiden Reisezugwagen zu Gute. Bitte 
bestellen Sie die notwendige Anzahl von 
Plätzen telefonisch oder unter www.osef.
de  und überweisen unter Angabe der Re-
servierungsnummer den entsprechenden 
Betrag. Nach Eingang der Zahlung erhal-
ten Sie die Platzkarten per Post zugesandt. 
Eine Rückgabe ist ausgeschlossen. 

Sonnabend, den 23. August 2014
10 Jahre Euro-Neiße-Ticket – Mit Dampf zum Bunzlauer 
Keramikfest

Fotos: ceramicboleslawiec.com.pl

Foto: R. Meißner
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Die Auswirkungen hoher Schneelast konn- 
ten bei dem milden Winter 2013/14 an 
der Dachsenkung nicht schuld sein. Zum 
Glück, denn es ist kaum auszumalen, was 
dann noch passiert wäre. Der Löbauer 
Güterboden ist zwischen 1875 und 1878 
im Zuge eines umfangreichen Bahnhofs-
umbaues entstanden. 
Unterbliebene Reparaturen in den letzten 
Jahren seiner eigentlichen Nutzung ließen 

den Zustand des Daches immer schlechter 
werden. Am Holz nagt der Zahn der Zeit 
und so mancher Holzwurm. Um weiteren 
Schaden abzuwenden, sind Balken und 
Dachbretter zu erneuern sowie neu ein-
zudecken. Zum Glück können wir diese 
Arbeiten weitestgehend selber ausführen. 
Lediglich das Material muss finanziert 
werden. Die Kosten dafür werden bei circa 
1000 Euro liegen. Durch die Bauarbeiten 
mussten Modellbahnanlagen zum Teil zu-
rückgebaut werden, um bei den Reparatu-
ren am Dach keinen Schaden zu nehmen. 
Auch hier wird bis zur nächsten Ausstel-
lung noch einige Zeit für den Aufbau be-
nötigt.
Bis Ende September müssen die Bauar-
beiten am Modellbahnhof abgeschlossen 
sein, denn vom 03. – 05.10. finden die 
Löbauer Modellbahnhoftage statt (siehe 
Seite 9).

Ungemach von oben und unten – wenn Eigentum ver-
pflichtet

Wasserrohrbruch am Maschinenhaus

    Fotos: Maximilian Schöne

Es war Freitag, der 04. Juli 2014, die 
Vorbereitung der Sonderfahrten zum 
Streckenfest Sebnitz – Dolni Poustevna 
waren noch im vollen Gange. Der Vorstand 

hatte sich gerade zu einer kurzen Abstim-
mung zusammengesetzt, als gegen 21 Uhr 
ein Vereinsfreund Wasseraustritt im Gleis-
vorfeld des Maschinenhauses meldete. 

Fotos: Marko Jakob
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Der Vorfall wurde schnell untersucht, 
ein benachbarter Schieberschacht war 
mit Wasser vollgelaufen und das Wasser 
drückte an den Zufahrtsgleisen zum Lok-
schuppen nach oben. Das Austrittsvo-
lumen muss gewaltigen Ausmaßes sein. 
Deshalb wurde die Hauptzufuhr an der 
Maschinenhausstraße sofort geschlossen, 
die Stadtwerke informiert und der voll-
gelaufene Schacht mit einer Schwimm-
pumpe geleert. Nachdem diese ihre Ar-
beit geleistete hatte, offenbarte sich ein 
weiterer Schieber. Gegebenenfalls konnte 
das Schließen dieses Schiebers den Was-
seraustritt verhindern. Doch schnell stellte 
sich heraus, die Schadensstelle muss sich 
woanders befinden. 
Alfred Simm nutzte den folgenden Sams-
tag zur Erkundung und Recherche. Ge-
meinsam mit Vertreten der Stadtwerke und 
der Fa. Tiefbau Kreusch wurde das Vorge-
hen für die nächsten Tage besprochen. Ein 
Großteil der Wasserleitungen stammt noch 
aus der Eröffnungszeit des Maschinenhau-
ses. In über 155 Jahren wurde an der Was-
serversorgung viel verändert. So liegt auch 
manche Blindleitung im Boden versteckt. 
Die Leitungen weisen zudem  unterschied-
liche  Querschnitte auf. Gefunden haben 
wir auch einen Wasserspeicher, der bei 
Benutzung des Wasserkranes zum Betan-
ken der Dampflok puffert. Nach Meinung 
der Fachleute haben wir wegen der alten 
verschlissenen Anlagen einen jährlichen 

Wasserverlust von über 1000 m³. Somit 
ist der Wasserrohrbruch vom 04. Juli der 
Anlass für eine größere Baumaßnahme, 
die uns einen knappen 5-stelligen Betrag 
kosten wird.Wir werden von der Überga-
bestelle an der Maschinenhausstraße am 
Maschinenhaus eine neue Wasserleitung 
und einen Verteilerschacht bauen lassen. 
Dabei sind Gleise zu unterqueren. Deshalb 
wird die Bohrtechnik der Firma M&M 
Gesteuerte Bohrungen/Kabelbau hier zum 
Einsatz kommen. Von dort werden wir das 
alte System weiter nutzen bzw. in die alten 
Rohre mit einem recht hohen Querschnitt 
schmalere Leitungen einbauen lassen. 
Am vereinseigenem Verteilerschacht sol-
len dann 3 Leitungen für die jeweiligen 
Bedarfsträger abgehen, die einzeln abge-
sperrt werden können. 
Diese umfangreiche Baumaßnahme war 
im Jahresbudget nicht enthalten. Wir su-
chen daher nach Unterstützung in jeder 
Hinsicht. Ein zukünftiger Wasserbauinge-
nieur kann sich gern an die Dokumentation 
unserer Wasserversorgung machen. Das ist 
bestimmt ein spannendes Thema für eine 
Beleg- oder Ingenieurarbeit. Doch wir 
bitten auch um finanzielle Unterstützung. 
Die beauftragte Baufirma hat bereits einen 
erheblichen Preisnachlass zugesichert. 

Wir bedanken uns für Ihre Spen-
de unter dem Stichwort Wasser-
bau bzw. Dachschaden

Bankverbindung: 
SPK Oberlausitz-Niederschlesien

IBAN DE88 8505 0100 3000 0408 10 

BIC: WELADED

Foto: Alfred Simm
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Landesausstellung – Museumsbahn – 
Förderbrücke F60
Zu Pfingsten dieses Jahres öffnete die ers-
te Brandenburgische Landesausstellung 
in Doberlug-Kirchhain im eigens dafür 
renovierten Schloss seine Pforten. Europa 
nach dem Wiener Kongress 1814/1815 ist 
das Thema dieser Ausstellung. Nach den 
napoleonischen Kriegen verlor Sachsen 
fast die Hälfte seines Staatsgebietes an 
Preußen. Geschichte, welche durchaus 
Interesse weckt. Dank der freundlichen 
Unterstützung der Sparkasse Oberlausitz-
Niederschlesien bringt Sie der Sonderzug 
der Ostsächsischen Eisenbahnfreunde dort 
hin. Aber die Gegend hat noch viel mehr 
zu bieten. Die Sängerstadt Finsterwalde ist 
Ausgangspunkt einer kaum bekannten Mu-
seumsbahn in das Töpferdorf Crinitz. Auf 
der reichlich 15 km langen Strecke kann 
man die Fahrt in Donnerbüchsen genann-
ten historischen zwei- und dreiachsigen 
Personenwagen mit offenem Perron genie-
ßen. Als Zuglok kommen wahlweise Die-
selloks der Leistungsklasse V10/V18 oder 
eine Dampfspeicherlok zum Einsatz. Die-
se Strecke hat keinen Zugang zum Netz der 
Deutschen Bahn. Deshalb heißt es in Fins-
terwalde umsteigen in einen Sonderzug 
der Niederlausitzer Museumseisenbahn. 
Der Betriebsmittelpunkt befindet sich in 

Kleinbahren, Besichtigung inklusive. Bis 
1994 diente die Strecke dem Anschluss 
eines Tanklagers der Sowjetischen Streit-
kräfte. Der Museumsbahnbetrieb wur- 
de 2002 aufgenommen. Wir befahren die 
Museumsbahn und besuchen eine Töpfe-
rei. 
Die Lausitz verbirgt einen Schatz, der mit 
zunehmender Industrialisierung gehoben 
wurde, die Braunkohle. In der früheren 
DDR war Braunkohle der maßgebliche 
Energieträger und wurde in Großtagebau-
en gefördert. Doch um an den begehrten 
Rohstoff heranzukommen müssen erst 
Unmengen Abraum abgetragen werden. 
TAKRAF stellte 5 Förderbrücken her, 
die über eine Abtragsmächtigkeit von 60 
Meter verfügen. Daher der Name F 60. 
Eine dieser weltweit größten beweglichen 
technischen Arbeitsmaschinen ist heute 
technisches Denkmal und begehbar. Besu-
chen Sie mit uns die Förderbrücke F 60 bei 
Lichterfelde. Wir bringen Sie bis an den 
Giganten heran. 
Unser Sonderzug startet in Löbau, Zu-
stiegshalte sind in Bautzen, Bischofs-
werda, Radeberg, Dresden-Neustadt und 
Großenhain Cottb. Bahnhof vorgesehen. 
Die Fahrt führt uns über Senftenberg an 
die Ziele Finsterwalde und Doberlug-
Kirchhain. 

Sonnabend, den 27. September 2014
Wo Preußen Sachsen küsst – 
eine Sonderfahrt nach Südbrandenburg

Fotos: R. Gruner
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Zum Rahmenprogramm kann zwischen 
Landesausstellung, Museumsbahn und 
Förderbrücke F60 gewählt werden. Es be-
steht auch die Möglichkeit die Landesaus-
stellung mit Museumsbahn oder Förder-
brücke zu kombinieren. 

Bitte suchen Sie sich in der nachstehen-
den Tabelle das passende Angebot aus. 
Unser Sonderzug ist natürlich mit einem 
reichhaltigen Speisen- und Getränkean-
gebot bewirtschaftet. Also lassen Sie die 
Brotbüchse zu Hause, bei uns werden Sie 
fürstlich verwöhnt. Am-Platz-Service auch 
in der 2. Klasse. 

Programm
 • Fahrt im Sonderzug auf reservierten Plätzen
 • Reiseleitung
 • Transferleistungen
 • Eintrittskarten

Erwachsene Kind (4-16 Jahre)

Variante A: 
Brandenburgischen Landesausstellung  

55,00 H 35,00 H 

Variante B:
Niederlausitzer Museumseisenbahn
und Töpferei

55,00 H 35,00 H

Variante C:
Förderbrücke F 60

55,00 H 35,00 H

Variante A+B
Brandenburgische Landesausstellung+ 
Niederlausitzer Museumseisenbahn und
Töpferei

60,00 H 40,00 H

Variante A+C:
Brandenburgische Landesausstellung+
Förderbrücke F 60

60,00 H 40,00 H

Für einen Platz in der 1. Klasse/Speisewagen erheben wir einen Zuschlag in Höhe von 15,00 H 

auf die vorgenannten Teilnehmerpreise.

Copyright fl HBPG, Foto: Marcus Müller-Witte
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Sonnabend, den 13.09.2014
Auf den Spuren der ehemaligen WISMUT-Werkbahn

Unsere Leistungen: Erwachsene Kinder (4 -16 Jahre)

  • Fahrt im Sonderzug
  • Platzreservierung
  • Reiseleitung
  • Streckenbereisung der Werkbahn

70,00 H 50,00 H

Zu- und Ausstieg:	 Löbau, Bautzen, Bischofswerda, Radeberg und Dresden-Neustadt
		  nach Bedarf: Freiberg und Chemnitz 

Die Geschichte der Wismut-Werkbahn 
begann im Jahr 1954 als im Bahnhof von 
Schmirchau die ersten Gleise verlegt wur-
den. Damals konnte noch niemand erah-
nen, welche Ausmaße das Gleisnetz der 
Wismut einst haben wird, aber vor allem, 
welche Berühmtheit es unter Eisenbahn-
freunden erlangt. Ab 1966 beschaffte die 
Wismut eigene Fahrzeuge. Neben den 
Rangierloks vom Typ V 60 waren auch 
die schweren Streckendiesellok der Reihe 
V 200 – besser bekannt als Taigatrommel 
– unterwegs. Zwischen 1997 und 2001 
modernisierte man den Lokpark und be-
schaffte fünf Diesellokomotiven der Bau-
reihe 232 – die heute als V 300 001 bis 005 
noch unterwegs sind. Während früher die 
Wismut-Werkbahn hauptsächlich für den 
Transport des Erzes verantwortlich war, 
hilft sie heutzutage tatkräftig mit die Berg-

baugebiete rund um Ronneburg zu sanie-
ren. Im Frühjahr dieses Jahres wechselte 
auf dem Netz der Wismut der Infrastruk-
turbetreiber. Dieser Umstand wird aber 
unserer Fahrt kein Hindernis sein. Erleben 
Sie die Einmaligkeit der Fahrt über Gleise 
wo sonst nur Güterzüge unterwegs sind. 
Wir bringen Sie von Löbau über Dres-
den, Freiberg, Chemnitz und Glauchau ins 
thüringische Raitzhain – dort werden wir 
auf die Gleise der Wismut wechseln. Wir 
besichtigen die Beladeanlage in Kayna, 
die Kippanlage Erzbunker und die Ent-
ladestelle in Seelingstädt. Einen Blick in 
die Fahrzeugwerkstatt in Lichtenberg wer-
den wir natürlich auch werfen. Zum Ein-
satz kommt bei dieser Fahrt ein moderner 
Triebwagen der Baureihe 642 der Ostdeut-
schen Eisenbahn GmbH und ist durch un-
seren Verein natürlich bewirtschaftet.

Foto: Alexander Pilz
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03. bis 05. Oktober 2014
1. Löbauer Modellbahnhoftage – Kleine Bahn ganz groß

Im August 2010 wurden wir Pächter des 
ehemaligen Güterbodens der Deutschen 
Bahn. Mit der Entwicklung dieser und 
weiterer Flächen der ehemaligen Zucker-
fabrik für die Landesgartenschau konnten 
wir das Gebäude für 10 Jahre von der Stadt 
Löbau pachten und fanden damit ein Do-
mizil für Modelleisenbahnen – ein noch 
junger „Betriebsteil“ der Ostsächsischen 
Eisenbahnfreunde.  
Jede Veranstaltung braucht ihren Namen, 
daher haben wir für den Herbst die Löbau-
er Modellbahnhoftage ins Leben gerufen. 
Der Markenname orientiert sich am Vor-
bild, den alljährlich am zweiten Maiwo-
chenende stattfindenden Maschinenhaus-
tagen. 

Lassen Sie eine Tradition daraus werden, 
immer zum ersten Oktober-Wochenende?

Bestaunen Sie zum verlängerten Feier-
tagswochenende Modelleisenbahnen auf 
mehreren großen und kleinen Anlagen. Er-
leben Sie die Baufortschritte an der LGB-
Westernanlage, den Aufbau des Bahnhofs 
Oppach, ebenfalls in LGB und die Fort-
schritte an den weiteren TT und H0-An-
lagen. Fürs leibliche Wohl wird natürlich 
auch gesorgt, für die Versorgung stehen 
Bar- und Speisewagen vorbildgerecht 
an der Ladestraße. Die Abfahrtsstelle für 
Lokmitfahrten mit unserer Diesellok der 
Baureihe V 60 befindet sich unmittelbar 
am Eingang. Der Modellbahnhof ist je-
weils von 10 bis 17 Uhr geöffnet. 
	   Eintrittspreise:  
	 Erwachsene 		  4,50 H	
	 Kinder (4-16 Jahre)		  2,50 H
Parkplätze befinden sich direkt am Güter-
boden, Zufahrt Elisenstraße.  

Fotos: Andreas Schöne
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Bei den Ostsächsischen Eisenbahnfreun-
den rollte zum Streckenfest anlässlich der 
Eröffnung Sebnitz – Dolni Poustevna alles 
was Räder und den notwendigen Stempel 
für einen Einsatz hatte. Dank der Beauftra-
gung durch den Verkehrsverbund Oberel-

be kam unser Wagenzug und das Schie-
nenbusgespann über die neue Verbindung 
zum Einsatz. Der Sonderzug, bestehend 
aus zwei Reisezugwagen und dem Spei-
sewagen wurde mit V100 befördert. Zur 
Beschleunigung des Umsetzvorganges an 
den Endstellen Sebnitz und Šluknov kam 
auch unsere V 60 zum Einsatz. Die Fans 
nennen so was dann Sandwich-Komposi-
tion. 
Der Schienenbus pendelte zwischen Seb-
nitz und Mikolasovice d. n. Über 10.000 
Besucher probierten am Festwochenende 
die neue Verbindung gleich mal aus und 
profitierten von einem unschlagbaren Son-
dertarif. Wir wünschen der neuen Verbin-
dung zahlreiche Fahrgäste und dem Be-
treiber allzeit gute und unfallfreie Fahrt!

Sebnitz – Dolni Poustevna
Lücke geschlossen – Rückblick auf das Streckenfest 

Fotos: Marco Kretschmer
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Seit 2002 werden Tagebaue und Kraftwer-
ke von Vattenfall Europe betrieben, die 
deutschlandweit etwa 20.500 Mitarbeiter 
beschäftigt. Dank einer intensiven Unter-
stützung von Vattenfall können wir Ihnen 
im Rahmen von Sonderfahrten Einblick 
in die Arbeit des Unternehmens in der 
Lausitz bieten. Erleben Sie eine einmali-
ge Rundfahrt durch das Tagebaugelände, 
vorbei an haushohen Maschinen und ver-
folgen Sie den Weg der Kohle entlang des 
betriebseigenen Eisenbahnnetzes von Vat-
tenfall oder erleben Sie im Kraftwerk, wie 
aus Braunkohle Strom entsteht. 
Zwischen folgenden drei Möglichkeiten 
können Sie sich entscheiden:
  • �Besuch im Tagebau Welzow: Fahrt im 

Mannschaftstransportwagen in den Ta-
gebau Welzow bis auf das Kohleflöz 
mit einem unmittelbaren Einblick in die 
Braunkohlenförderung.

  • �Streckenkunde im Streckennetz des Zen-
tralen Eisenbahnbetriebes von Vattenfall: 
Verfolgen Sie den Weg der Kohle vom 
Tagebau bis in Kraftwerk auf Strecken, 
die normalerweise nie ein Personenzug 
befährt. Fahrt über die Kohleverbin-

dungsbahn von Schwarze Pumpe bis 
zum Kraftwerk Jänschwalde und zurück.

  • �Besuch im Kraftwerk Schwarze Pumpe: 
36 000 t Kohle werden täglich in zwei 
800 MW-Blöcke zu Strom. Lernen Sie 
das Kraftwerk kennen und genießen Sie 
die Aussicht vom 160 m hohen Kessel-
haus des Kraftwerkes.

Unser Sonderzug startet in Löbau und hält 
unterwegs in Bautzen, Bischofswerda und 
Dresden-Neustadt zum Zusteigen. Von 
Dresden aus führt die Fahrt über Großen-
hain und Hoyerswerda nach Spreewitz, 
wo wir in das Streckennetz von Vatten-
fall einfahren. Von hier aus ist ein Ab- 
stecher zum Kraftwerk Boxberg geplant. 
Im Anschluss erreichen wir den Industrie-
komplex Schwarze Pumpe, wo unser Zug 
eine Pause vor dem Zentralstellwerk ein-
legt. Hier erfolgt die Aufteilung in die drei 
Gruppen. 
Nach dem Gruppenprogramm verlässt un-
ser Zug das Schienennetz von Vattenfall in 
Spreewitz und tritt auf dem Weg der Hin-
fahrt die Heimreise an. 

Sonnabend, den 25.10.2014
Wo unser Strom herkommt ...

Programm A Programm B Programm C
Besuch im

Tagebau Welzow
(nur Restplätze!)

Streckenkunde auf der Koh-
leverbindungsbahn

Besuch im Kraftwerk
Schwarze Pumpe

Unsere Leistungen: Erwachsene Kinder (4-16 Jahre)

  • Fahrt im Sonderzug auf reservierten Plätzen
  • Reiseleitung
  • Rahmenprogramm A, B oder C

2. Klasse 65,00 H 45,00 H

1. Klasse/Speisewagen 75,00 H 55,00 H

Bitte geben Sie bei der Bestellung Ihr gewähltes Programm an. Mindestalter 10 Jahre, 
Teilnahme an Führungen für Kinder unter 14 Jahre nur in Begleitung der Eltern.



Ostsächsische
Eisenbahnfreunde 
e.V.

Maschinenhausstr. 2 

02708 Löbau
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Zeit und Kosten sparen
bei kleinen und kleinsten Au�agen    

Top-Qualität                           
auf nahezu                                      

jedes Papiermaterial                                            
Format-Maximum                                                

350 x 660 mm                                                    
Papierstärke                                                    

bis 350 g                                                    
Broschüren                                                  

mit Drahtheftung                                               
und Klebebindung                                         

Abi-Zeitungen,                                 
Hochzeitszeitungen,                    

Gebrauchsanweisungen                    
Visitenkarten, Faltblätter,                    

Werbeblätter, Plakate                 
Personalisieren von Dokumenten,          

Briefen und Umschlägen              
Kuvertieren, Postversand             

Haftpapier und Aufkleber             

  

 


